
7. Ruhrgebietskongress zur 
Kinder- und Jugendgesundheit



Agenda

Grußwort
Thomas Westphal
Oberbürgermeister Stadt Dortmund

Begrüßung
Dr. Uwe Kremer
Geschäftsführer der MedEcon Ruhr GmbH

Keynote: 
Gibt es in bestimmten Sozialräumen mehr chronisch erkrankte 
Kinder (und warum)? Sozialepidemiologische Ansätze
Prof. Dr. Nico Dragano, Professur für Med. Soziologie, 
Universitätsklinikum Düsseldorf & Vorsitzender
der Deutschen Gesellschaft für Med. Soziologie

Diskussionsrunde
Dr. Maria del Pilar Andrino, Gesundheitszentrum Franz Sales Haus, 
Essen
Klaus-Heinrich Dreyer, LWL-Dezernat Jugend und Schule
Prof. Dr. Thomas Lücke , Universitätskinderklinik der Ruhr-Universität 
Bochum, St. Josef-Hospital Bochum
Prof. Dr. Christian Walter-Klose, Hochschule für Gesundheit, Bochum

Aufruf zum Positionspapier „Kinderschutz im Gesundheitssystem 
verankern“
Frauke Schwier, Deutsche Gesellschaft für Kinderschutz in der 
Medizin 

Pause 

3 Fachforen

Moderation
Dr. Sabine Schipper, Deutsche Multiple 

Sklerose Gesellschaft NRW e.V.



Wir bedanken uns bei den Sponsoren:



Grußwort

Thomas Westphal
Oberbürgermeister Stadt Dortmund



Begrüßung

Dr. Uwe Kremer
MedEcon Ruhr GmbH



Keynote

Gibt es in bestimmten 
Sozialräumen mehr chronisch 
erkrankte Kinder (und warum)? 
Sozialepidemiologische Ansätze

Prof. Dr. Nico Dragano
Deutsche Gesellschaft für Medizinische 
Soziologie



Diskussionsrunde

Dr. Maria del Pilar Andrino, Leiterin Gesundheitszentrum 
Franz Sales Haus, Essen

Prof. Dr. Nico Dragano, Professur für Med. Soziologie, 
Universitätsklinikum Düsseldorf & Vorsitzender
der Deutschen Gesellschaft für Med. Soziologie

Klaus-Heinrich Dreyer, Leiter des Referats „Soziale Teilhabe 
für Kinder und Jugendliche“ LWL-Dezernat Jugend und 
Schule

Prof. Dr. Thomas Lücke , Direktor der 
Universitätskinderklinik der Ruhr-Universität Bochum, St. 
Josef-Hospital Bochum

Prof. Dr. Christian Walter-Klose, Professor für Behinderung
und Inklusion, Department of Community Health, 
Hochschule für Gesundheit, Bochum



Aufruf zum Positionspapier 
"Kinderschutz im 
Gesundheitssystem verankern"

Frauke Schwier
Deutsche Gesellschaft für Kinderschutz in 
der Medizin (DGKiM e.V.)



„Kinderschutz im 
Gesundheitssystem verankern“

Multiprofessionelles interdisziplinäres

Positionspapier unter Federführung

der Deutschen Gesellschaft für

Kinderschutz in der Medizin



Ziel und gemeinsamer Fachkonsens



Pyramide der Regelversorgung für 
einheitliche Versorgungsstrukturen

Kompetenz-

zentren

Kinderschutzgruppen und 
Medizinische 

Kinderschutzambulanzen

Kompetente Ärzt_innen und 
Fachkräfte im Gesundheitssystem

✓ Flächendeckende Basisversorgung 

im Gesundheitssystem

✓ Planstellen für die Regelversorgung,

✓ Kinderschutzgruppen als fester 

Strukturbestandteil von Kinder- und 

Jugendkliniken

✓ Kostendeckend finanziert über GKV, 

PKV und öffentliche Mittel

✓ Kompetente Ansprechpartner in den 

Bundesländern



Weitere Eckpunkte

FACHLICHE STANDARDS VORHALTEN

AUS-, WEITER- UND FORTBILDUNG REALISIEREN

GKV-REGELFINANZIERUNGSMODELLE UMSETZEN

PRÄVENTIVE MAßNAHMEN ABBILDEN UND VERMITTELN

SOZIALRÄUMLICHE VERSORGUNGSMODELLE EINBEZIEHEN

VERLÄSSLICHE NETZWERKSTRUKTUREN ETABLIEREN

HELLFELDDATEN GENERIEREN

KINDERSCHUTZFRAGEN ERFORSCHEN



Beteiligte Fachgesellschaften und 
Berufsverbände



Vielen Dank im Voraus!

✓ Verbreiten Sie das  
Positionspapier weiter

✓ Motivieren Sie Ihre Institution, 
das Positionspapier zu 
unterstützen

✓ Teilen Sie uns Ihre 
Unterstützung mit: 
info@dgkim.de

Unterstützen Sie das 
Anliegen, 

Kinderschutz im 
Gesundheitssystem 

zu verankern:



13:00-15:00 Uhr Fachforen & Kolloquium 



Mittagspause 
12:00 bis 13:00 Uhr 

Guten Appetit und viel Spaß 
beim Netzwerken!

Wir treffen uns um 13:00 Uhr 
in den Fachforen wieder.


